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Name des Betriebs:





�
Betriebsanweisung


Gemäß § 14 GefStoffV�
Stand: 08/2011�
�
Arbeitsbereich:





�
Tätigkeit:


�
�
�
Desinfektionsmittel (für die Flächen- und Gerätedesinfektion)





Gefahren für Mensch und Umwelt





Verursacht Verätzungen/schwere Verätzungen. Vorübergehend Husten möglich. Kann Lungenschaden, Augenschaden, 		


Nierenschaden verursachen. Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich.


Kann Allergien auslösen. 


Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation vermeiden!


Niemals Säuren mit Laugen mischen! (Entstehung gefährlicher Gase möglich)





Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln





Beim Auflösen oder Verdünnen immer zuerst das Wasser und dann das Produkt zugeben. Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen 


vermeiden. Reaktionsfähige Stoffe fern halten. Säurebeständige Hilfsgeräte verwenden. Arbeitsgeräte einsetzen, die Hautkontakt 


und Aerosol-/Nebelbildung verhindern oder verringern. Beim Ausbringen Über-Kopf-Arbeiten vermeiden. Versprühen bzw. 


Erwärmung vermeiden, sonst Brand- und Explosionsgefahr.


Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden! Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden. Verschmutzte und 


durchtränkte Arbeitskleidung sofort wechseln. Keinen Arm- oder Handschmuck tragen. Nicht Essen, Trinken, Rauchen. 


Behandelte Ställe vor, während und nach der Behandlung gegen Betreten Unbefugter sichern und kennzeichnen.


Nach Arbeitsende und vor Pausen Hände gründlich reinigen. Hautpflegemittel verwenden! Produktreste sofort von der Haut 


entfernen, Abwaschen, nicht eintrocknen lassen. Arbeitskleidung der reinen und unreinen Seite getrennt voneinander und von 


der Straßenkleidung aufbewahren.


-  Gefäße nicht offen stehen lassen. Unter Verschluss und für Kinder unzugänglich aufbewahren. An gut belüftetem Ort lagern.


Atemschutz: Kombinationsfilter ABEK-P2


Augenschutz: Dichtschließende Schutzbrille: Korbbrille


Handschutz: Chemikalienschutzhandschuhe z.B. aus Butylkautschuk oder Polychloropren


Hautschutz: Kopfschutz, Schutzanzug/Gummischürze, Schutzstiefel





Verhalten im Gefahrfall





Nach Verschütten/Auslaufen: Bei der Beseitigung immer Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz tragen. Verschüttetes Produkt mit viel Wasser verdünnen und wegspülen. 


Produkt ist brennbar. Im Brandfall: �Tragbaren Feuerlöscher einsetzen. Brandbekämpfung nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät und dicht schließendem Spezialanzug! Bei Brand entstehen gefährliche Dämpfe (z.B. Kohlenmonoxid, Wasserstoff)! Berst- und Explosionsgefahr bei Erwärmung! 


Alarm-, Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr alarmieren.


ungeeignetes Löschmittel: Wasser im Vollstrahl!





Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe





Bei jeder Erste-Hilfe-Maßnahme: Auf Selbstschutz achten, ärztliche Behandlung einleiten. Wunden keimfrei bedecken. 


Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen. Lebensrettende Sofortmaßnahmen situationsabhängig durchführen. 


Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (ca. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern mit Wasser spülen. 


Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen.  Haut mit viel Wasser spülen. Bei Stich- oder Schnittverletzungen verbunden mit Kontakt zu Risikomaterial zunächst die Wunde intensiv mit Wasser spülen. 


Nach Einatmen: Verletzten aus dem Gefahrenbereich bringen. Beengte Kleidungsstücke lockern. Frischluftzufuhr durch Einatmen von frischer Luft oder Beatmung. 


Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes. Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen. 





Ersthelfer: Herr/Frau .........................................................			             Notruf: 112





Sofortmaßnahmen am Unfallort einleiten, Rettungswagen/Arzt rufen


Unternehmer/Vorgesetzten/Verantwortliche informieren


                                           


Sachgerechte Entsorgung





Restentleerte und mit Wasser gespülte Verpackungen der gewerblichen Wiederverwertung/Entsorgung zuführen (nicht in den gelben Sack oder zum Hausmüll geben). Empfohlenes Reinigungsmittel: Wasser, gegebenenfalls mit Zusatz eines Reinigungsmittels (Tenside). Das Spülwasser der Gebrauchslösung des Produktes zugeben. Präparatreste sowie aufgenommene verschüttete Stoffe in gekennzeichneten Gefäßen sammeln und der gewerblichen Entsorgung zuführen.








Es wird bestätigt, dass die Inhalte dieser Betriebanweisung mit den betrieblichen Verhältnissen und Erkenntnissen der Gefährdungsbeurteilung übereinstimmen.





_________                                     ___________________


Datum				     Unterschrift des Unternehmers
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